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Antrag zum Ausbau der Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Sehen in Düren zu einem Kompetenzzentrum für sonderpädagogische Förderung
Mein Antrag vom 25.02.2008

Ihr Antragserlass vom 25.02.2008, hier eingegangen am 28.02.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Basis des Eckpunktepapiers für den Ausbau von Förderschulen zu Kompetenzzentren für sonderpädagogische  Förderung gemäß § 20 Abs. 5 SchulG NRW habe ich mit o.g. Schreiben den Antrag auf Teilnahme an der Pilotphase für die Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Sehen bei Ihnen eingereicht.

Ergänzend zu meinem o.g. Antrag nehme ich zu dem in Ihrem Runderlass vom 25.02.2008 (hier eingegangen am 28.02.2008) aufgeführten Punkt „Erforderliche Antragsunterlagen“ wie folgt Stellung:

Pädagogisches Konzept

Die Schule entwickelt für jede Schülerin und jeden Schüler einen individuellen Förderplan, der mit den Erziehungsberechtigten und den jeweiligen Kooperationspartnern abgestimmt wird.

Die Schule beschreibt ihr pädagogisches Konzept detailliert in dem ihrem Konzept (siehe Antrag vom 25.02.2008).

Darstellung des Einzugsgebietes des Kompetenzzentrums
Das Einzugsgebiet des Kompetenzzentrums entspricht dem der Rhein. Förderschule und ist in meinem Antrag vom 25.02.2008 detailliert beschrieben. Der LVR hat auf eine verbindliche Festlegung von Einzugsbereichen gem. § 84 SchulG verzichtet. Dadurch wird die Möglichkeit offen gehalten, auf Schwankungen im Schüleraufkommen, die an Förderschulen erfahrungsgemäß häufiger auftreten als im Regelschulbereich, schnell und flexibel reagieren zu können. Als einzige Schule für schwerstbehinderte sehgeschädigte Schülerinnen und Schüler im Bereich des LVR umfasst ihr Einzugsgebiet das gesamte Rheinland.
Die Schülerzahlen der letzten Jahre stellen sich wie folgt dar:

	Statistik v. 15.10.2003
	Statistik v. 15.10.2004
	Statistik v. 15.10.2005
	Statistik v. 15.10.2006
	Statistik v. 15.10.2007

	163 Schüler
	168 Schüler
	169 Schüler
	175 Schüler
	175 Schüler


Die Schülerzahl im Gemeinsamen Unterricht ist seit Jahren nahezu konstant. Derzeit befinden sich 10 Schülerinnen und Schüler im GU. Zum kommenden Schuljahr werden weitere zwei Schüler-Begleitungen im GU zusätzlich angefragt. Der GU wird immer als Einzelintegration durchgeführt.
Die Schule begleitet blinde Schülerinnen und Schüler im Gemeinsamen Unterricht. Dem. o. g. Antrag vom 25.02.2008 ist als Anlage eine Liste der GU-Schüler und Schülerinnen beigefügt. Weitere Details zu den Bestrebungen im Rahmen des Gemeinsamen Unterricht entnehmen Sie bitte dem als Anlage beigefügten Schreiben der Schule vom 27.02.2008 einschl. Anlagen zum Kursangebot.
Für die Beförderung der Schülerinnen und Schüler auf insgesamt 41 Tageslinien und 20 Wochenendlinien  hat der LVR in 2007 insgesamt 1.080.705,81 Euro bereitgestellt.

Die personelle Ausstattung der Rhein. Förderschule stellt sich wie folgt dar:

Verwaltung:

3 Stellen

Hausmeister:

2 Stellen

Lehrmittelwerkstatt:
2 Stellen

HausgehilfenInnen:
8 Stellen

Pflege Schule:
3,5 Stellen

Pflege Internat:
2 Stellen

Internatsleitung:
2 Stellen

Lehrkräfte:

66 (teilweise in Teilzeit)
Erzieher: 

21 Stellen

Nachwuchskräfte/

Vorpraktikanten:
8 Stellen

Therapie:

11 Stellen

Zivis/FSJ:

6 Plätze

Die jährlichen Personalkosten betragen insgesamt  2.336.512,66 Euro.
Leistung des Schulträgers und Zusammenarbeit mit externen Partnern


Die Rhein. Förderschule hat in Ihrem Konzept (siehe Anlage zum o.g. Antrag) ausgeführt, dass sie in einem vielfältigen Netzwerk mit externen Partnern zusammenarbeitet. Die einzelnen schulischen und außerschulischen Partner sind im Konzept benannt.

Auf einer Gebäudegesamtfläche von rund 6.800 qm stellt der Schulträger für die Rhein. Förderschule mehrere Schulgebäude mit 24 Klassenräumen, Fachunterrichtsräumen, Turnhalle, Schwimmhalle, Verwaltungsräumen und den entsprechenden Nebenräumen zur Verfügung. Das Internat ist in einem eigenen Gebäudekomplex untergebracht. Die Gruppen sind alle behindertengerecht ausgestattet.

Nachweis der notwendigen Beschlüsse
Über den Sachstand zu den notwendigen Beschlüssen im Schulausschuss und im Landschaftsausschuss der Landschaftsversammlung Rheinland habe ich Sie mit Antragsschreiben vom 25.02.2008 informiert. Der Beschluss der Schulkonferenz ist dem Antragsschreiben als Anlage beigefügt.

Die Beschlüsse der Schulkonferenzen der ggfls. im Netzwerk mitwirkenden anderen Schulen werde ich fristgerecht bis zum 31.03.2008 nachreichen.

Aussage wie die Wahrnehmung der Prävention für das Einzugsgebiet dokumentiert wird

Unter dem Leitbild „Frühe Förderung ist wirksame Hilfe!“ werden sehgeschädigte und mehrfachbehinderte Kinder von Geburt bis zur Einschulung durch das Frühförderzentrum der Förderschule betreut. Hausfrühförderung, Betreuung in Kindergärten, stationäre Beratung im Frühförderzentrum. Spielgruppen etc. bieten ein breites Spektrum von Maßnahmen, die eine umfassende Frühförderung sicherstellen. Die Förderschule beschreibt das Aufgabenfeld der Frühförderung und Prävention detailliert in ihrem Konzept (siehe Anlage zum Antrag vom 25.02.2008). 
Ich hoffe, dass diese zusätzlichen Angaben Ihnen bei Ihrer Entscheidung hilfreich sind. Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

gez.
Michael Mertens 

Landesrat Schulen, Jugend
Anlage 



Datum und Zeichen bitte stets angeben








	490-001-06.2005
	Dienstgebäude in Köln-Deutz, Horion-Haus - Hermann-Pünder-Straße 1
Banken
Pakete: Ottoplatz 2 ∙ 50679 Köln
Westdeutsche Landesbank 60 061 (BLZ 300 500 00)

LVR im Internet: http://www.lvr.de

Postbank Niederlassung Köln 5 64-5 01 (BLZ 370 100 50)



